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im neuen Jahr 201 5 kann ich als erste
gute Nachricht den Aufstieg unserer
Badminton-Bezirksl igamannschaft in
die Landesliga vermelden. Allen Betei-
l igten sage ich herzl ichen Glück-
wunsch zu diesem sportl ichen Erfolg,
der nach einigen Jahren der Schon-
kost nun wieder für Motivation sorgt.

Anlässl ich seines 60. Geburtstages
Anfang des Jahres lud unser ehemali-
ge Präsident Hans-Wilhelm Hagen zu
einer großen Feier ein. Statt Ge-
schenke bat er um einen Spendenbei-
trag für gemeinnützige Einrichtungen,
u.a. auch für die BSG Eutin. So konn-
te Schatzmeister Eckard Wedig einen
erfreul ichen vierstel l igen Betrag auf
unserem Vereinskonto verbuchen. In
erster Linie Hans-Wilhelm, aber auch
den Spendern sage ich recht herzl i-
chen Dank für diese tol le Hilfestel lung.
Für das Jahr 201 5 haben wir als be-
sonderen Höhepunkt im Rahmen ei-
nes Fußball integrationsturnieres auf
der Eutiner Waldeck-Anlage auch die
Ausrichtung eines Sponsorenspieles
voraussichtl ich am Samstag, den
1 8.07.201 5 geplant. Anschließend
wollen wir das Turnier mit einem ge-
meinsamen Vereinsfest bei Gri l lwurst
und Musik ausklingen lassen. Eingela-
den sind jetzt schon alle Interessier-
ten.

Einladen wil l ich auch gerne zur kom-
menden Mitgl iederversammlung am
27.03.201 5, ab 1 9:00 Uhr im Behrens-
Bus-Terminal in der Lübecker Land-
straße. Neben den obligatorischen
formalen Pfl ichtpunkten werden auch
wieder eine Reihe interessante The-
men abgehandelt. Unsere jährl ichen
Ehrungen werden auch dieses Mal

wieder einen Schwerpunkt bi lden.
Darauf freue ich mich immer beson-
ders.

Ebenfal ls werden in meinem Jahres-
rückblick wesentl iche Informationen zu
den sportl ichen Aktivitäten aller Spar-
ten im vergangenen Jahr aufgezeigt.
Gerade weil wir im Jahre 201 4 einen
leichten Mitgl iederrückgang verzeich-
nen, bedanke ich mich für die tol le und
nachhaltige Arbeit bei al len Sparten-
leitungen, Übungsleiterinnen und Trai-
nern. Ich weiß, wie schwierig es
heutzutage ist, die Anforderungen an
eine ehrenamtl iche Aufgabe oder an
eine Übungsleiterfunktion erfül len zu
können. Im Sinne der Erfül lung unse-
res Vereinsangebotes suchen wir
dennoch qualifizierte Übungsleiter und
Trainer, insbesondere für den Jugend-

Vorwort
Liebe Mitglieder und Freunde der BSG Eutin,
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Vorwort
fußball . Ab Sommer 201 5 wird daher
auch wieder ein Jugendlicher im Rah-
men eines Freiwil l igen Sozialen Jah-
res im Sport bei der BSG Eutin
gesucht. Schwerpunkt Jugendfußball
und Kinderturnen.

Ich freue mich auf die weitere Zusam-

menarbeit und auf ein spannendes
und erfolgreiches restl iches Jahr 201 5
mit Euch.

Sportl iche Grüße

Euer

Helmut Groskreutz

Mitgliederversammlung 2014
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Tagesordnung:

1. Begrüßung

2. Feststellung
a) der ordnungsgemäßen Einladung zur Mitgl iederversammlung
b) der stimmberechtigten Mitgl ieder

3. Genehmigung des Protokolls von derMitgliederversammlung am
11.04.2014

4. a) Bericht des 1. Vorsitzenden
b) Kassenbericht und Bericht derKassenprüfer

5. Entlastung des Vorstandes

6. Genehmigung des Haushaltsvoranschlages 2015

7. Ehrungen

8. Neuwahlen:
des 1 . Vorsitzender bisher Helmut Groskreutz auf 2 Jahre
des 3. Vorsitzenden/in bisher Thorsten Schwarzkopf auf 2 Jahre
des Pressewart bisher Klaus Bierend auf 2 Jahre
des 2. Schatzmeister/in bisher Torben Hüttmann auf 2 Jahre
bis zu 5 Beisitzern bisher Kathrin Mees, K.H.Martens auf 2 Jahre
eines Kassenprüfer/in bisher Edda Ehlers auf 2 Jahre
Schlichtungsrates bisher Rainer Passarge, Wolfgang Kröger, Dieter

Köhler auf 1 Jahr
dem oder der Beauftragten für Menschen mit handicap auf 2 Jahre

9. Bestätigung:
a) der "TRIMMI" Redaktion
b) der Spartenleiter/innen

10. Beschlussfassung über vorliegende Anträge ( einzureichen bis Mon
tag, den 1 6.03.201 5)

11. Verschiedenes

Das Protokoll der Mitgl iederversammlung vom 11 .04.201 4 sowie die einzelnen
Spartenprotokolle l iegen in der Geschäftsstel le ab dem 1 6.März 201 5 aus.

DerVorstand

Mitgliederversammlung
am Freitag, dem 27. März 2015 um 19.00 Uhr

Behrens-Bus-Terminal,
Lübecker Landstraße 63, Eutin



Gewinn und Verlustrechnung 2014 und Etat 2015

Etat 2014 G+V2014 Etat 2015
73.584,96
5.542,94
3.525,00
1 .821 ,00

4,42
7.850,00
8.1 83,36
4.904,50
3.745,64

109.161,82

4.41 2,69
4.1 71 ,44
5.511 ,59
478,06

3.1 64,70
31 .41 3,20
4.855,00
28.038,26
1 .094,59
1 .603,40

0,00
1 60,65
502,34

1 .1 62,07
3.323,01
2.000,00
4.371 ,64

96.262,64

12.899,18

-788,46
1 2.899,1 8

12.110,72

12.110,72

795

75.000,00
4.472,00
3.1 00,00
1 .500,00

0,00
1 .000,00

0,00
4.908,00
3.500,00

93.480,00

4.500,00
4.1 72,00
6.000,00
500,00

3.000,00
34.085,00
1 3.000,00
23.400,00
1 .1 00,00
1 .000,00
300,00
300,00
750,00

1 .200,00
3.500,00

0,00
4.400,00

101.247,00

-7.767,00

12.110,72
-7.767,00

4343,72

67.000,00
4.495,00
3.300,00
1 .500,00

0,00
0,00

5.700,00
5.400,00
4.000,00

91.395,00

4.300,00
4.1 72,00
6.000,00
800,00

3.200,00
32.559,00
6.700,00
26.750,00
1 .1 00,00
1 .000,00
300,00
500,00
750,00

1 .000,00
4.000,00

0,00
2.200,00

95.351.00

-3.956,00

-788,46
-3.956,00

-4.744,46

819

Beiträge
Zuschüsse Üb. leiter
Zuschuss Jugend Stadt
Zuschuss Stadtwerke
Zinserträge
Spenden Einnahmen
Sonst. Erträge
Mieteinn. incl. NK
Trimmi

Vereinsheim - lfd Kosten
Dahrlehn Vereinh. (Zins & Tilgung)
Verwaltung (personal & Sach)
Moderniesierung Vereinsh.
Verbandsabgaben
Übungsleiterkosten
Hallen/Sportplatzosten
Spartenetats
KFZ-Versicherung
Fortbi ldungskosten
Veranstaltungskosten
Werbung/Anzeigen
Jubiläum/Geschenke
Sonst. Kosten/Vorstand
Kosten Trimmi
Weiterleit. Spenden Sparten
FSJ - Lohnkosten-MA

Mitglieder

Einnahmen

Summe Einnahmen

Ausgaben:

Summe Ausgaben

Überschuß/Verlust(-)

saldo 1.1. d. Jahres

Überschuß/verlust (-)

Saldo 31.12d. Jahres

Kassenstand

2/2015 e.w.

Darlehen Vereinsheim 25.372,34 (per 31. 12. 2014)
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Es hat mittlerweile schon Tradition,
dass Eduard Reinhardt vom TSV
Fissau zu einem Fußballfreund-
schaftsspiel einlädt. Dieses Jahr
standen 5 Mannschaften am 1 4.
Februar 201 5 in der Hans-Hein-
rich-Sievert-Halle parat.
TSV Fissau, TSV Malente, TSV
Lensahn, Eutin 08 und die BSG
Hobby Kicker. Es wurden jeweils
1 2 Minuten ohne Wechsel ge-
spielt, wobei die Mannschaften
aus dem Torwart und 5 Feld-
spielern bestanden. Jeder spielte ge-
gen jeden. Von 1 4.30 – 1 7.00 Uhr
wurde flott durchgerannt und Tore ge-
schossen. Unsere BSG Fitness Män-
ner sind mit 1 0 Spielern angetreten,
was schon sehr beachtl ich war, weil
Einige doch wenig Fußballerfahrung

haben. Während der TSV Malente als
Sieger hervorging und ein großes

Stück Schinken entgegenneh-
men konnte, gewannen unsere
starken Jungs eine Riesen-
mettwurst mit dem 2. Platz.
Es folgten Eutin 08, TSV
Lensahn und den 5. Platz ge-
wann der TSV Fissau. Das
Turnier war sehr gut organi-
siert, fair und die Stimmung
war super gut! Da ich von Fuß-
ballregeln so gar keine Ahnung

habe, ist dieser Bericht für Kenner
wohl recht seltsam – aber ich habe mit
große Mühe gegeben.
Herzl ichst und Danke an die Fitness-
jungs.

Isa Militzer

5

"Fitnessjungs"

Altherren Turnier des TSVFissau



Die Mitgl ieder der Wander- und
Freizeitgruppe haben auch in diesem
Winter bis auf die Weihnachts- und
Neujahrspause keine
Sonntagswanderung ausfal len lassen.
Noch immer bieten sich in unserer
Umgebung neue und altbewährte
Touren an, die auch im Winter ihren
Reiz haben und ein sportl iches
Vergnügen bereiten. In der letzten
Februarwoche haben wir zum

Abschluss der Wintersaison eine
besondere Show des Chinesischen
Nationalcircus unter dem Motto „Die
verbotene Stadt“ in der MuK Lübeck
besucht. Die besten Artisten Chinas
zeigten eine anspruchsvolle
Darbietung, die einen Einbl ick in die
chinesische Kultur hinter den hohen
Mauern der verbotenen Stadt
gewähren sollte.
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Herbst- undWinterwanderungen derWander- und Freizeitsparte

7.9.201 4 Von Bredenbek über Hornsmühlen zum Stocksee und über
Nehmten zurück

1 4.9.201 4 Auf verschiedenen Wanderwegen von Glasau nach Neuglasau und
zurück.

21 .9.201 4 Von Kirchnüchel über Kirchmühl auf den Bungsberg, Besichtigung
der neuen Gebäude und des neu gestalteten Erlebnisraumes für
Kinder, zurück über Bungsberghof und Bergfeld.

28.9.201 4 Von Sieversdorf nach Neukirchen, vorbei am Neukirchener See zum
Neukirchener Wald und zurück.

5.1 0.201 4 Von Eutin zur Fissauer Bucht und über Fissaau durch den
Seescharwald zurück.

1 2.1 0.201 4 Am Südrand des Heidmoors über den Kattenberg und durch
Neuglasau zurück.

1 9.1 0.201 4 Von Sagau zum Nücheler See, weiter zum Ukleisee und über
Wüstenfelde zurück.

26.1 0.201 4 Von Neuharmhorst nach Großrolübbe und über Hähnersaal und
Altharmhorst zurück.

2.1 1 .201 4 Von der Bräutigamseiche durch den Dodauer Forst, am Dodauer
See entlang bis Kreuzfeld und über die Verbindungsstraße
Kreuzfeld – B76 zurück.

9.1 1 .201 4 Von Weitewelt im Dreieck zwischen Kembser See, Seedorfer See
und Seekamper See

1 6.11 .201 4 Um den Gr. Eutiner See.
23.1 1 .201 4 Um den Suhrer See: Vom Parkplatz Hohenrade über Sandkaten

und Stadtheide vorbei am Großen Madebrökensee nach
Niederkleveez und am Ostufer zurück.

Wandern



Wandern
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30.11 .201 4 Von der Fissauer Kirche aus um den Sibbersdorfer See.
7.1 2.201 4 Kurze Wanderung von Warder am Wardersee entlang nach

Rohlstorf und über Quaal zurück mit anschließendem Besuch des
Weihnachtsmarkts in Pronstorf.

1 4.1 2.201 4Weihnachtsfeier
11 .1 .201 5 Von Fegetasche auf dem Uferweg des Gr. Plöner Sees und über

das Schloßgebiet und die Innenstadt Plöns zurück.
1 8.1 .201 5 Vom Klenzauer See nach Gothendorf und über Braaker Armenhaus

zurück.
25.1 .201 5 An der stark strömenden, Hochwasser führenden Schwentine: Vom

Preetzer Kloster über Rastorf und Rosenfeld bis zur Oppendorfer
Mühle.

1 .2.201 5 Vom Friedhof Scharbeutz durch das Waldgebiet Kammer bis zur
Seebrücke in Timmendorf und auf der Promenade zurück nach
Scharbeutz.

8.2.201 5 Von Alt-Harmhorst über Ludwigshof nach Kletkamp und über
Scholbrok, Kletkamp Ziegelei und Hähnersaal zurück.

1 5.2.201 5 Von der Braaker Mühle über Gothendorf bis kurz vor Fassensdorf
und durch die Feldmark über Groß Meinsdorf zurück.

22.2.201 5 Vom Bahnhof Sierksdorf auf dem Wanderweg Richtung Neustadt
und am Ostseestrand zurück.

23.2.201 5 Besuch des Chinesischen Nationalcircus in der MuK Lübeck.

Klaus Geffert

Schwentine bei Eutin-Fissau



Am Freitag, dem 1 9. Dezember trafen
sich um 1 8.30 Uhr ledigl ich 7 Rotkap-
pen zum Abendessen im Bistro von

Peter Kasch. Leider fielen Günther
und Hans wegen Krankheit aus. Es
gab Grünkohl mit reichl ich Fleisch und
Wurst satt. Besonders die Schweine-
backe war sehr lecker und wurde da-
her gänzlich verzehrt.
Als Überraschungsgast erschien Olaf
Wittenburg. Somit gab es natürl ich
von den Erlebnissen der Fahrt nach
Nordheim (1 997 – 2000 – 2004 –
2011 ) und Wipfeld (2008) viel zu er-
zählen, denn erst kurz vor Mitternacht
wurde die lustige Feier beendet.
Die Reise 201 5 ist für den Zeitraum
vom 8. bis 1 2. Oktober terminiert. Das
Reiseziel sol l das Ahrtal sein, wo je-
doch dann die Weinlese ist und z.Zt.
schwer ein geeignetes Hotel zu finden
ist, zumal fast al le Herren ein Einzel-
bzw. Doppelzimmer zur Alleinbenut-
zung haben wollen.
Einzelzimmer gibt es nur wenige und

Doppelzimmer werden zur Alleinbe-
nutzung nur ungerne abgegeben. Au-
ßerdem ein Einzelzimmer in einem
guten Hotel in Neuenahr/Ahrweiler
kostet mit Frühstück fast
90,€uro/Nacht.
Am Freitag, dem 20. Februar treffen
sich die Rotkappen um 1 9.00 Uhr im
Bistro Kasch zum verspäteten „Neu-
jahrsempfang“. Dabei sol l dann über
das weitere Vorgehen bei der Reise-
planung beraten werden. Evtl . muss
man auf ein anderes Reiseziel aus-
weichen.

Ich als Reiseleiter habe trotz umfang-
reicher Suche im Ahrtal leider kein ge-
eignetes Quartier gefunden. Daher
fahren wir in dem o.a. Zeitraum zu
Eva Wittenburg ins Gasthaus zur
Sonne nach Nordheim/Franken.
Es ist dann unsere 5. Fahrt dorthin.
Die sehr guten und preisgünstigen
Zimmer wurden am 21 . Februar ge-
bucht. Außer Ede Mantik haben die
übrigen Mitfahrer schon mehrmals die
landschaftl ich schöne Gegend aufge-
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Rotkappen

Was gibt es neues von den BSG – Rotkappen?



sucht und dabei den sehr guten Wein
genossen.
Das nächste Treffen findet am Freitag,
den 1 0. Apri l um 1 9.00 Uhr wieder im

Bistro Kasch statt.
Es verbleibt mit besten Grüßen euer
Reiseleiter

Reinhard Benson
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Rotkappen

Liebe das Leben, genieße den Wein
trink ein NordheimerVögelein.





Beim gemeinsamen Weihnachtshal-
lenturnier des TSV Malente und der
BSG Eutin unter dem Motto „Fußball
mit Herz, gemeinsam für andere“ in
der Eutiner Hans-Heinrich-Siewerthal-
le wurden im Dezember insgesamt
505,55 EUR Spenden für die Aktion
„Karsten Köthe hilft helfen“ gesam-
melt, die dem RSH-Moderator im Rah-
men seiner Nachmittagssendung
„Karsten Köthes Nachmittag“ am
Dienstag durch eine Delegation der
BSG Eutin im Funkhaus in Kiel über-
geben wurden. Besonderes Highl ight
für die mitgereisten Kicker Justin, Ras-
mus, Thore und Nico aus der D5 der
SG Eutin/ Malente war dabei, dass sie
nicht nur im Studio während der Sen-
dung live dabei sein konnten sondern
vielmehr selbst „on air“ waren und eini-
ge Fragen von Karsten
Köthe unter anderem zu
ihren Liebl ingsspielern,
wie Mario Götze oder
Manuel Neuer beant-
worten konnten. BSG-
Coach Heiko Wil lert, der
die Spende gemeinsam
mit seiner Frau, die die
Idee zu der Aktion hatte
sowie Thomas Hielscher
und Hartmut Bahr
übergab, konnte diese
den vielen Radiohörern
im Land auch noch er-

läutern und allen Beteil igten für ihre
Unterstützung danken. Besonders ge-
freut hat sich Karsten Köthe über den
Pokal, der ihm von Heiko Wil lert über-
reicht wurde und den er mit den Wor-
ten „Mein erster Pokal, wie geil ist das
denn!“ entgegennahm. Der Pokal hat
die Gravur „In Anerkennung für seine
Dienste - Carsten Köthe hilft Helfen –
BSG Eutin/TSV Malente“. Als Dank
und Anerkennung für die Spendenak-
tion, die von Karsten Köthe als ganz
tol l gewürdigt wurde, haben es die
BSG-Kicker mit ihrem Coach sogar mit
Foto auf die Startseite der RSH-Ho-
mepage geschafft. „Karsten Köthe hilft
helfen und die BSG Eutin freut sich,
dabei geholfen zu haben!“, so BSG-
Coach Heiko Wil lert.
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Fußball

BSG-Kicker überreichen Spende an Karsten Köthe

D5 Delegation und Karsten Köthe
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Zu unserem alljählichen
Kinderfaschingsfest sind
ca. 120 Kinder hübsch
verkleidet erschienen.
Erfreulich war, dass sich
auch viele Eltern verklei-
det hatten.
Die Kinder tobten und
folgten artig den Anwei-
sungen des DJ.

Es war ein gelungener
Nachmittag und nächstes
Jahr werden wir noch
mehr Bonbons auftrei-
ben, damit alle zu ihrem
Recht kommen.

HHeell ll aauu vvoonn
HHeeiiddee uunndd iihhrreemm TTeeaamm



Denise Ramin
Sharina Bunsen
Simone Schacht
Tarja Rißmann
Aron Deutschendorf
Liane Stock
Samuel Leske
Dominic
Schüppenhauer
Knut Kuschinske
Hans-Wilhelm Hagen
Nick Kunze
Janice Domann
Mats Rampoldt
Moritz Hielscher

Tim York Röben
Lotta Kischkat
Silke Grasshoff
Yannik Woydt
Jutta Wiese
Bettina Kroll
Sebastian Anderten
Hannah Lahl
Jonna Lohse
Thomas von Hofe
Nikita Freint
Michel Boßmann
Paul Preus
Eleni-Marie Dittmer
Edda Ehlers

Jasper Helm
Tobias Hoffbuhr
Frederik Meyn
Matti Kober
Lotte Sophie Munchow
Nina Schumacher
Werner Engel
El isabeth Dyer
Uwe Müller
Janin Deya
Veronika Müller
Brigitte Dähling
Marvin Müller
Oliver Nass
Lukas Bäßler
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Der Trimmi gratuliert zum runden und #5 Geburtstag

Impressum
Herausgeber

Ballspielgemeinschaft von 1 971 e.V. Eutin
Geschäftsstel le: Weidestr. 65
23701 Eutin Tel. 04521 6066
info@bsgeutin.de www.bsgeutin.de

Vorstand
1 . Vors. Helmut Groskreutz 04521 71 556
2. Vors. Frank Lunau 04521 830996
3. Vors. Thorsten Schwarzkopf 04521 830996
Schatzmeister Ekkart Wedig 04521 501 0
Pressewart Klaus Bierend 04521 71 81 7
Sportwart Klaus-Dieter Vahl 04521 6599
Ehrenamtsbeauf. Frank Reinholdt 04521 71 699

Redaktion, Design, Satz, Layout undAnzeigen

Christian Heinrichs 01 76 2081 901 4
chr.heinrichs@bsgeutin.de
Karl Heinz Martens 04521 5335
khmartens@web.de

Trimmi Redaktion
trimmi@bsgeutin.de

Bankverbindung BSG Eutin
Volksbank Eutin BIC GENODEF1 EUT
IBAN DE1 0 21 39 221 8 0000 0707 77
Sparkasse Holstein BIC NOLADE21 HOL
DE3921 3522400000000422

Bankverbindung Trimmi
Volksbank Eutin BIC GENODEF1 EUT
IBAN DE1 0 21 39 221 8 0004 0707 77

Der nächste Trimmi kommt im Juni.
Bitte Berichte und Bilder bis zum 30. Mai an die Redaktion senden.

In eigener Sache
Um schöne Bilder im Trimmi zu veröffentl ichen bitten wir darum diese mit einer Auflö-
sung von 200 besser 300 dpi zu machen. Handybilder haben eine Auflösung von 72
oder 96 dpi das reicht für die Webseite, aber für den Trimmidruck benötigen wir die hö-
here Auflösung. Bei fragen ruft mich an. Gruß Krischan
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Am 2.Februar fand unsere Sparten-
versammlung im Vereinsheim statt.
Als Spartenleiterin wurde Sandra Puls
und als stel lvertretende Spartenleite-
rin Edda Ehlers gewählt.

Zwischendurch wurde sich noch
durch die Lieferung von Manu's Im-
biss gestärkt. Nach Ende der Ver-
sammlung sahen wir uns noch
Bauchtanzvideos an. Es l ief wie im-
mer alles harmonisch ab.

In unserer Anfängergruppe haben wir
einige Neuzugänge zu verzeichnen.
Wir hoffen, es kommen noch einige
hinzu.

Sandra wird sich im nächsten Trimmi
ausführl ich vorstel len.
Allen Mitgl iedern wünsche ich einen

schönen Frühl ing und weiterhin gute
Gesundheit und viel Spaß bei Ihrer
Sportart.

Mit sportl ichem Gruß
Edda

Orientalischer Tanz

Edda Ehlers & Sandra Puls
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Stockelsdorf - Durch die
unerwartete 3:5 Heim-
niederlage der Tabellen-
zweiten SG Stockelsdorf
/Schwartau I im letzten
Punktspiel der Saison
201 4/201 5 am Sonn-
abend, 7. März, in der
Großsporthal le Stockels-
dorf gegen den Tabellen-
sechsten SV Henstedt -
Ulzburg I ist die BSG Eu-
tin I nun doch mit 1 8:1 0
Punkten Meister in der
Badminton Bezirksl iga
Süd geworden und steigt
in die Landesliga Süd
auf, während die SG
Stockelsdorf/Schwartau I
mit jetzt 1 7:1 1 Punkten
den zweiten Tabellen-
platz belegt und sich der
SV Henstedt-Ulzburg I
mit nun 1 4:1 4 Punkten
auf den fünften Platz
verbessert hat.

Klaus Bierend

BSG Eutin I steigt als Meister der Badminton
Bezirksliga Süd in die Landesliga Süd auf

von links:
Keno Gerdes,
Sinja Böttcher,
Mannschaftsführer
Julius Gerdes,
Luka-Franziska Bluhm,
Carsten Päch,
Sarah-Yvonne Störmer,
Eric Rüder;
es fehlt urlaubsbedingt
Florian Paasch
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BSG Eutin I:

Mannschaftsführer Jul ius Gerdes,
Carsten Päch, Eric Rüder, Florian
Paasch, Sinja Böttcher, Sarah-Yvonne
Störmer und Luka-Franziska Bluhm
kämpften in der Badminton Bezirksl iga
Süd.
Einem 4:4 Unentschieden gegen SV
Henstedt-Ulzburg in der Sporthal le der
Gustav-Peters-Schule, Blaue Lehm-
kuhle in Eutin folgte ein 5:3 Heimsieg
gegen TSV Berkenthin. Beim VfL Bad
Oldesloe I I kam die Mannschaft zu ei-
nem 5:3 Auswärtssieg, dem ein 6:2
Heimerfolg gegen TSV Trittau IV folg-
te. Erneut ein 4:4 Unentschieden gab
es beim ATSV Stockelsdorf IV, dem
ein 5:3 Auswärtserfolg beim Ratzebur-

ger SV I I folgte. Das letzte Heim- und
Pfl ichtspiel der Saison 201 4/201 5 ver-
lor BSG Eutin I in eigener Halle gegen
die SG Stockelsdorf/Schwartau I mit
3:5. Derzeit hat BSG Eutin I mit 1 8:1 0
Punkten die Tabellenführung der Bad-
minton Bezirksl iga Süd inne. Jedoch
hat es die bis auf einen Punkt heran-
gekommene SG Stockels-
dorf/Schwartau I (jetzt 1 7:9 Punkte)
am Sonnabend, 7. März, in der Groß-
sporthal le Stockelsdorf, Rensefelder
Weg 6, in ihrem letzten Heim- und
Punktspiel gegen SV Henstedt-Ulz-
burg I selbst in der Hand, die Meister-
schaft in dieser Spielklasse und den
Aufstieg in die Landesliga Süd klar zu
machen.

Badminton

Badmintonsparte derBSGEutin
Erreichtes in derRückspielrunde 2014/2015 bis zum 01.03.2015
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BSG Eutin II:

Teamchef Dieter Köhler, Michael
Glomp, Dietmar Fischer, Joachim Ku-
drna, Christoph Stoike, Oliver Nass,
Sören Meier, Keno Gerdes, Daniela
Gurk, Nina Dohrn und Alexa Riedel
schwangen das Racket in der Bad-
minton Kreisl iga Ostholstein.
Einer 1 :7 Auswärtsklatsche bei der SG
Stockelsdorf/Schwartau I I I und einer
weiteren 3:5 Auswärtsniederlage beim
SV Wahlstedt I folgte eine 3:5 Heim-
niederlage gegen die SpVg. Pönitz I in
der Sporthal le der Gustav-Peters-
Schule, Blaue Lehmkuhle in Eutin. Zu
einem 7:1 Heimerfolg kam die Mann-
schaft gegen die Kaltenkirchener TS
I I . Mit einer 1 :7 Auswärtsniederlage
beim unangefochtenen Tabellenführer
NTSV Strand 08 I I und einer 2:6
Heimniederlage gegen den Tabellen-

zweiten TSV Nahe I endete für BSG
Eutin I I die Spielzeit 201 4/201 5 mit
8:1 6 Punkten auf dem sechsten Ta-
bellenplatz der Badminton Kreisl iga
Ostholstein.

BSG-Miniteam (Altersklasse U 12):

Peer Grünewald, Malte Gerdes, Mar-
vin Müller und Matties Thoms spielen
in der Badminton Ministaffel Süd.
Beim Hinrunden-Badminton-Block-
spieltag 201 4/201 5 am Sonnabend,
29. November, in der Sporthal le der
Gustav-Peters-Schule, Blaue Lehm-
kuhle in Eutin, traf das Miniteam der
BSG Eutin ohne Matties Thoms, der
krankheitsbedingt fehlte, auf die Möll-
ner SV, den TSV Schwarzenbek und
den TSV Trittau. Gegen die Möllner
SV gab es einen 4:2 Sieg, gegen den
TSV Schwarzenbek ebenfal ls einen





4:2 Erfolg und gegen den TSV
Trittau ein 3:3 Unentschieden,
welches vom Staffelbetreuer Rüdi-
ger Michalski nachträgl ich in einen
4:2 Sieg für die BSG-Minis umge-
wertet wurde, da das erste und
zweite Einzel vom TSV Trittau
nicht entsprechend der Rangliste
aufgestel lt wurde.
Mit derzeit 6:0 Punkten ist das
BSG-Miniteam Tabellenführer der
Ministaffel Süd vor dem TSV Trit-
tau (4:2 Punkte), der Möllner SV
(2:4 Punkte) und dem TSV
Schwarzenbek (0:6 Punkte).
Das Miniteam der BSG Eutin trifft
am Rückrunden-Badminton-Block-
spieltag 201 4/201 5, Sonnabend,
1 4. März, in Mölln, erneut auf die
gleichen Gegner, nämlich den
Möllner SV, den TSV Schwarzen-
bek und den TSV Trittau.
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Bei uns finden Sie

Spannung,

Spiel und Spaß

Dohse ś Spielcenter finden Sie:

Weidestr. 32 ● 23701 Eutin
Bahnhofstr. 1 5 ● 2371 4 Bad Malente
Bahnhofstr. 1 4 ● 23759 Bad Segebeg
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Jugendfußball

Wie immer etwas Hektik vor dem Tur-
nierbeginn, aber viele helfende Hände
haben dazu beigetragen, dass pünkt-
l ich zur Begrüßung der Gastteams,

die al lesamt Verbands- oder SH-Liga
spielen, al le Vorbereitungen abge-
schlossen waren. Dann ging es am
Sonntag um 1 4.00 Uhr auch schon los
mit dem Hallenturnier der C1 der SG
Eutin/ Malente um den Reinhard-Ben-
son-Cup, das in diesem Winter bereits
seine achte Auflage feierte. Gespielt
wurde im Malenter Ernst-Rüdiger-
Sportzentrum in zwei Gruppen.
In der Gruppe A trafen der SV Eiche-
de, Rot-Schwarz Kiel, der Kummerfel-
der SV und die SG Eutin/ Malente A
aufeinander.

In der Gruppe B kämpften der TSV
Kronshagen, TSV Schlutup, Preußen
Reinfeld und die SG Eutin/ Malente B
um den Halbfinaleinzug, wobei die
spielstarken Mannschaften einen ech-
ten Budenzauber veranstalteten. Für
die SG A ging es los gegen den Kum-
merfelder SV, das körperl ich sicher
überlegenste Team. Ein packendes
Match ging am Ende unglückl ich mit
3:4 verloren.
Team B startete gegen Preußen Rein-
feld und konnte mit einem 5:2 den
ersten Dreier nach starker Leistung
einfahren.
In der zweiten Begegnung musste
Eutin/ Malente A gegen Rot-Schwarz
Kiel aufs Parkett und wieder zog man
mit 2:3 unglückl ich den Kürzeren. Da-
mit waren die Halbfinalträume der
Mannschaft um Keeper Ceddy, Tim,
Janis, Lukas, Bennet, Thies, Nico und
Anton leider
schon ge-
platzt.
Team B
machte im
zweiten
Match ge-
gen den
TSV Schlu-
tup alles
klar mit ei-
nem 3:0-
Erfolg. Da-
mit war die
K.O.-Runde
erreicht. Im
letzten
Gruppen-
spiel der
SG A ge-
lang dieser
dann der

8. Reinhard-Benson-Cup war ein voller Erfolg!





erste Sieg gegen den SV Eichede mit
4:2.
Damit war man Gruppendritter und
spielte um den fünften Platz. Eutin/
Malente B traf auf den SH-Ligisten
TSV Kronshagen, gegen den ein 4:1 -
Sieg gelang dank der aggressiveren
und sehr diszipl inierten Spielweise der
Gastgeber, die sich zuvor mit „Thun-
derstruck“ von AC/ DC ordentl ich ein-
gestimmt hatten - wollte man doch
was reißen.
Damit ging es mit reiner Weste als
Gruppeners-
ter ins Halbfi-
nale. Im
ersten Semi-
finale schlug
der Kummer-
felder SV in
einer packen-
den Partie
den TSV
Kronshagen
mit 3:2.
Dann ging es
für die SG B
um den Fi-
naleinzug ge-
gen
Rot-Schwarz.
Recht schnell

lag die SG hinten, l ieß sich
aber nicht beeindrucken und
glich aus. Das Team spielte
sich dann in einen wahren
Rausch und zog auf 4:1 da-
von. Das abschließende 4:2
war dann nur noch Kosmetik.
Finale! Die Mannschaft um
Keeper Sebastian, Silas,
Thorge, Sören, Nick, Raffael,
Joscha und Noah hat es ge-
schafft, wovon im Vorfeld nicht
auszugehen gewesen ist.
Im Finale ging es gegen die

körperl ich klar überlegenden Kicker
aus Kummerfeld. Aber mit einer diszi-
pl inierten Leistung hielt die SG stark
dagegen. Eine Unachtsamkeit in der
Defensive führte dann zum 0:1 für den
Kummerfelder SV. Die bis dahin super
beeindruckende SG Eutin/ Malente B
besaß auch noch ihre Möglichkeiten
zum Ausgleich, aber am Ende merkte
man den Kickern die kraftraubende
Spielweise in den vorangegangenen
Matches an, so dass man nicht mehr
zum Erfolg kam.
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Jugendfußball

Kummerfeld konnte noch auf 2:0 er-
höhen und sicherte sich damit den be-
gehrten Wanderpokal vor der SG
Eutin/ Malente B, dem TSV Kronsha-
gen, der im Spiel um Platz 3 Kiel mit
2:1 besiegte und der SG Eutin/ Malen-
te A, die im Platzierungsspiel gegen
den TSV Schlutup mit 4:1 gewann.

Auf den
weiteren
Plätzen
folgte der
SV Eichede
und Preu-
ßen Rein-
feld.
In den 1 8
Spielen fie-
len insge-
samt 73
Tore, mithin
also rund
vier pro
Spiel – das
war ein
Feuerwerk

des Jugendhallenfußballs – danke an
unsere Gäste! Ihr habt unser Turnier
zu einem spannenden Event gemacht!
Einen Sonderpreis in Form eines Po-

kals gab es für Rieke vom SV
Eichede, die sich als einzige
Kickerin im Turnier prächtig
geschlagen hat zwischen all
den Jungs! Dafür große An-
erkennung!
Insgesamt konnten sich al le
freuen, ein sehr, sehr faires
Turnier mit gutem Jugend-
fußball in der Halle gesehen
zu haben mit al lem, was dazu
gehört! Besonders freut sich
Organisator Torsten Bruhn
darüber, dass es keine Ver-
letzungen und nur positive
Rückmeldungen der Gast-
teams gegeben hat. Der be-

sondere Dank geht an die beiden
jungen Schiedsrichter, die einen sou-
veränen Job gemacht haben, an die
Turnierleitung, an die vielen Spender
für das reichhaltige Buffet und die flei-
ßigen Helferinnen beim Verkauf und
alle, die beim Auf- und Abbau so tat-
kräftig mitgeholfen haben! ! ! ! Ihr habt
al le klasse dazu beigetragen, dass
das Turnier ein tol ler Erfolg geworden
ist!
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